(Zweites Blatt.) 


6egründet 1760. 


Redaction und Expedition Bäckerſtr. 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Mr. 75. 


Anzeigen Preis: 

Die Sgejpaltene Corpus⸗Zeile oder deren Raum 10 Pf. Annahme 
bei der Expedition und in der Buchhandlung von Walter Lambeck, 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 

Für Mocker bei Herrn Werner, Lindenſtr. 12, für Podgorz bei Herrn 
Gralow und Herrn Kaufmann R. Meyer, für Culmſee in der Buchhandlg. 
des Herrn E. Baumann. — Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


1894, 


Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 
Als Re mit Ausnahme des Montags. 1 
85 Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ und humoriſtiſche 
rue „Thorner Lebenstropfen.“ s 

> bonnements- Preis für Thorn und Vorſtädte, ſowie für 
Bodgorz, Mocker und Culmſee frei ins Haus vierteljährlich 2 Mark. 
Bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 2 Mark. 


Sonntag, den 11. März 


Ungedruckte Briefe Karl XII. von Schweden. 


(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung aus dem erſten Blatt). 


„8 Ay dem ich keinen zweiffel trage es werden Ew. Mitt genigt 
ſein die zwiſchen mir und Dero hochſeligen Herren Vater Mitt un⸗ 
verbrychlich beſtandene freyndſchafft nicht nur mit mir fortzzuſetzen 
ſonderen auch uach anlietung der zwiſchen beiden Chronen fyrweh⸗ 
renden Ewigen Bündnüß zur ſicherheit und Verteidigung der Evan⸗ 
gelichen Religion und beiderſeitz Reichen und landen zu beſtärken; 
So bleibt Ew. Mitt freund⸗Brüderlich ohnverhalten undt wirdt der⸗ 
oſelben ohne dem bekannt ſein, welcher geſtalt ich von viel jahre her 
von meinen feinden gegen tren und glauben mit krieg bin yberfyhret 
worden, ohne das die eine zeit hernach von verſchidenen Potenzen 
garantirte Pravendalsche und Alte Ranstatshe fridens⸗Verträge 
mich von dem abermahligen feindlichen anfall befreyen können, da⸗ 
mit das zwiſchen Dennemark und König Augustum mit dem 
Rußichen Czar gegen Schweden geſhmidetes böſe Vorhaben ja nicht 
verfehlet werden möchte. Ew. Mitt werden Sich nach der Ihro 
beywohnenden erleuchtung von ſelbſten fyrſtellen können die 
ſchädliche folgungen, welcher allen Benachbarten daher zu be⸗ 
fahren ſeyn werden, dafern dieſem ybel nicht bald fyr⸗ 
gekehret werden ſollte, und dahero in behertzigung des mir von 
meinem Feinden zufygenden unrechts und deroſelben eigenen dar⸗ 
unter laufenden Interesse ſich nicht bemühen, erheiſchender noth⸗ 
wendigkeit nach, mir mit der dero mächtigen hylfleiſtungk dahin bei⸗ 
zuſpringen, damit der angewachſene ybermuht meiner feinde gedempfet 
werden möge. — Zu beforderungk dieſes heilſamen Verkes hab ich 
nöthig gefunden den Königl. Raht und Gen. Gouv. graf Velling 
behöriger maßen bevollmächtigen und inſtruiren zu laſſen, damit er 
dem Cantzeley⸗raht Frisendorf an hand geben könne die erhei- 
reden mesures daryber mit mit Ew. Mitt ministerio zu verab⸗ 
einzuffes fall er verhindert werden follte bey dero hoff ſich ſelbſt 
brich en. Weshalben dann Ew. Mitt ich hiemit Freyndtbru⸗ 
alle erſuche Sie wolten geruhen vorgd. meinen ministris nicht 
= ein geneigtes gehör zu geben ſondern auch yber deren von meinet⸗ 
egen anbringenden vortrag ſich dermaſen zu entſchliſen, wie ich es 
Bir von dero grosmytigen undt billigkeit liebenden gemyht aller: 
ings verſpreche. — Wogegen Ew. Mitt Sich meiner aufrichtigen 
freundſchafft undt beſtändigen erfäntlifch]feit verſichert halten kön⸗ 
nen, immaßen ich zu erweiſungh allerhandh freynd⸗Bruderliche und 
nachbarlichen wohlgefällikeiten unverändert verbleibe 


w. Mitt 
Freylnſdtwilliger Vetter undt Bruder 


Greifen wir ferner einige beſondere charakteriſtiſche Beiſpiele 
aus den Briefen heraus. Auffällig häufig wird die ſchlechte Schrift 
entſchuldigt, „daß ich diesmal ſo über Hals und Kopf haſte und 
zu Ende kritzele, daß meind Herzensſchweſter ſelbdſt Mühe haben 
wird, es zu leſen“ uſw. Karl's anerkannte Gleichgültigkeit gegen 
das weibliche Element wird beſtätigt. Auf den Märſchen wurden 
keine Frauen geduldet, und „das Vergnügen wird für die neu 
verheirateten Männer nun bald vorüber ſein,“ ſchreibt er von dem 
Aufbruch aus dem Heilsberger Lager. Bezüglich eines Gerüchts 
ſeiner Vermählung meint er zu ſeiner Schweſter: „Da muß ich 
denn geſtehen, daß ich wohl den Soldaten geweiht bleiben und in 
Luſt und Noth mit ihnen leben und ſterben werde. Einer Mariage 
ſuchen wir Alle, die wir hier bei dieſer Armee ſind, zu entgehen.“ 
Die Erinnerung der Königin⸗Witwe an ein vorgebliches Verſprechen, 
mit dreißig Jahren ſich zu verheiraten, beantwortet er: „Ich hoffe, 
Ew. Majeſtät werden es für eine Mannsperſon immer noch zeitig 
genng finden, wenn er mit vierzig Jahren heiratet.“ 


Aus Kungsör, 1700, wird der Schweſter gemeldet: „daß wir 
auf Bärenjagd gehen, eſſen, trinken, gut ſchla fen und uns beluſtigen.“ 
Bei Geburt des Neffen (Karl Friedrich von Holſtein⸗Gottorf, 18. 
4. 1700 geb.): „Geſtern abend haben wir aus dieſer Veranlaſſung 
hier ſehr luſtig gelebt und auf fein und Euer Aller Wohl getrun⸗ 
fen... Hund dann hatten wir einen Ball bis 2 Uhr nachts.“ 
Dieſem Frohſinn, der auch im Lager manchmal vorkam, — ſo in 
Lais, wo es „ganz luſtig zugeht“ und infolge falſchen Allarms der 
Prediger „Herr Nils zu dem Bratſpieß griff,“ da ſeine Taſchen⸗ 
piſtolen fehlten — ſteht die gefühlloſe Härte ſpäterer Zeit ſtarr 
gegenüber. Von den Strapazen des ſchrecklichen Winterfeldzuges 
1708—1709 in der Ukraine, welcher ihm Tauſende feiner Leute 
hinraffte, ſchreibt der König: „Mit der Armee ſteht es hier recht 
gut. . . . Ueberdies war dieſer Winter ſehr kalt, jo daß die Kälte 
faſt ungewöhnlich ſchien. ... Aber trotzdem iſt dieſer Winter doch 
ein fröhlicher Winter geweſen. Denn obwohl Einige, die das Un⸗ 
glück traf, unglücklich waren, und ihnen die ſcharfe Kälte Schaden zu⸗ 
fügte, ſo hat man doch dadurch von Zeit zu Zeit etwas Zeitver⸗ 
treib gehabt, daß häufig kleine Aktionen mit dem Feine vorkamen“ 
uſm. Über eigene Schäden geht er ſcherzend hinweg; einen Bruch 
des Schenkels oberhalb des Kniees an zwei Stellen im Lager von 
Warſchau 1702 nennt er „den kleinen Schaden am Schenkel,“ 
und einen Schuß in den linken Fuß, elf Tage vor der Schlacht von 
Pultawa, welcher ihn nebſt darauffolgender ſchmerzhafter Operation 
und Fieber unfähig machte, Schlacht und Rückzug zu leiten, bezeich⸗ 
nete er als „eine faveur in den Fuß bekommen.“ Im ſelben 
Briefe heißt es über Pultawa: „Hier iſt Alles gut gegangen. 


fall hatte die Armee das Unglück, Verluſte zu erleiden, die, wie ich 
hoffe, binnen Kurzem wieder gutgemacht ſein werden.“ Der auch 
anderwärts ausgedrückte blinde Optimismus des Königs nach dieſer 
Niederlage grenzt an das Unglaubliche. An General Rehmköld 
ſchreibt er 1703 aus Thorn: „. .. Am beſten daß Ihr ſtehn 
bleibt und den Ort (Zerkowo bei Poſen) ausſaugt, bis nicht das 
Geringſte mehr vorhanden iſt. Denn die, welche milde behandelt 
werden, kommen mit dem Ordinären davon; aber die, welche man 
Grund hat, zu züchtigen, müſſen entweder mit Feuer ruinirt oder 
ſo mit Einquartirung überhäuft werden, daß nicht das Geringſte 
zurückbleibt.“ 

Weiter an denſelben: „Die Einwohner der Lande, die Ihr 
fangen könnt uud auf denen im geringſte supcon haftet, daß fie 
etwas Unrechtes gethan haben, müſſen ſofort auf halben Beweis 
hin gehängt werden, ſo daß Furcht entſteht und ſie wiſſen, daß, 
wenn man ernſtlich mit ihnen anfängt, auch das Kind in der Wiege 
nicht geſchont wird. . .. Von hier iſt nichts Wichtiges zu berichten, 
außer das wir uns ganz brav befinden und auch jeden Ort nieder⸗ 
brennen laſſen, wo ſich der Feind ſehen läßt. Neulich habe ich eine 
ganze Stadt eingeäſchert und die Bürger aufgehängt.“ Falls 
Danzig ſich 1705 der Feſtnahme zweier polniſcher Edelleute wieder⸗ 
ſetzt, ſollen die Vorſtädte angezündet werden und „ſoll es ſpäter 
nicht dabei verbleiben, ſondern die Stadt muß auch angegriffen 
und rafirt werden“. 

Der Phyſiologe wird aus dieſen Briefen, deren deutſche Aus⸗ 
gabe im Georg Reimer'ſchen Verlage in Berlin erſcheinen wird, 
noch mehr Gewinn ziehen. als der Historiker, denn von der eigen⸗ 
ſten Perſölichkeit des merkwürdigen Fürſten gewinnt man mehrfach 
ein neues Bild, welches auf urknndlichem Boden fußt. 

Litterariſches. 

Aus dem eben eines Auſikanten. Die Freuden 
und Leiden der Muſikerlaufbahn dem Publikum vorzuführen, iſt die Aufgabe 
einer in der bekannten illuſtrirten Zeitſchrift „Moderne Kunſt 
(Berlin W. 57, Verlag von Rich. Bong, Preis des Vierzehnta Sheftes 60 Pf.) 
erſcheinenden Artikelreihe, deren ebenſo geiſtreicher als 8 Inhalt dem 
Leſer die Gewißheit giebt, daß unter den geheimnißvollen drei Sternen, die 
als Autorname ſtehen, einer unſerer erſten Komponiſten ſich verbirgt. In 
dem gleichen Hefte, das dieſe Schilderung enthält, findet der Theaterfreund das 
auffallende Porträt der gefeierten Soubrette Ilka Palmay, der Felix 
Dörmann eine gut charaktiſirende Studie widmet. Von Hermann Hendrid, 
dem bekannten Maler der nordiſchen Sagengeſtalten, der Symbole und Phantaſien, 
zwei ſchwarze eigen „Iris“ und „Die Bucht der Abgeſchiedenen“ 
ſowie ein farbiges Tertblatt „Die traurige Weiſe“. Weiter erwähnen wir, 
aus dem reichen Inhalte eine Studie über Tours von Franziska Zuera, 
die Fortſetzung der illuſtrirten Artikelſerie „Unfere lieben Lieutenants“ 


von Hans Nagel von Brawe, ſowie den Schluß der hochdramatiſchen 
Novelle „Die Etſch“ von Ernſt Eckſtein. 


CAROLUS.“ Nur am Schluſſe des Jahres und nur durch einen beſonderen u: Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll, Thom, 


Vekanntmachung. 

Sämmtliche Lieferanten und Handwerker, 
welche noch Forderungen an ſtädtiſche Kaſſen 
haben, werden erſucht, die bezüglichen Rech⸗ 
nungen ungeſäumt, ſpäteſtens aber bis zum 
1. April einreichen zu wollen. 

Bei verſpäteter Einreichung von Rechnungen 
dürfte ſich deren Erledigung gleichfalls ver⸗ 
zögern, auch wird alsdann der vertragsmäßig 
ſeſtgeſtellte Abzug von der Forderung Ei 

(1046 


zig wird die Lieferung 


150 Tauſend Klinkern 


Angebote ſind bis 
werden. 
Thorn, den 1. März 1894. 
Der Magistrat 


Bekanntmachung 
treffend die Einſchulung der 
chnlpflichtig werdenden Kinder 

ya. zum Oſtertermig. 
Wir dringen hiermit zur öffentlichen 


amt einzureichen. 


50 Pfennig (auch in Brief 
uns zu beziehen. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


ſetzlichen Beſtimmungen jetzt zum bevor⸗ 
ſtehenden Oſtertermine diejenigen Kinder 
als ſchulpflichtig zur Einſchulung gelangen 
balſen. welche das 6. Lebensjahr vollendet 
en oder doch bis zum 30. jährige 
uni 1894 vollenden werden. Ne, da be ihr 
Wir erſuchen die Eltern und Vor. halbjahr 1894 am 
Minder ſolcher Kinder, die Einſchulung 
derſelben gleich nach Oſtern und zwar 
am Mittwoch veranlaſſen zu wollen, 
weil ſonſt zwaugsweiſe Ein 
ſchulung erfolg en wüßte. (955) 
Thorn, den 27. Febrrar. 1894. 


Die berechtigte 


Morgen durchweg ſehr guten 
Boden auf 12 Jahre weiſt nach 


Verdingung 


Zum Umbau des Bahnhofs zu Dan— 
40 
Tauſend Hintermauerungsſteinen und 


welche im Wege der öffentlichen Aus- 
ſchreibung verdungen werden ſoll. 

Sonnabend, 
den 24. d. Mts., Vormittags 
11 Uhr, dem unterzeichneten Betriebs⸗ 


Angebotsformulare und Bedingungen 
find gegen poſtgeldfreie Einſendung von 


Danzig den 5. März 1894 
Keuntniß, daß nach den beſtehenden ge. Königl. Eifenbapnbetrb.- Amt. 


Landwirthſchaftsſchule 


in Marienburg Wpr., 
Kurſe 


5. April, Morgens 7 Uhr, 


Auskunft ertheilt der Direktor 


Dr. KMuhnke. 
chleſiſches 


: Sccleſif 
Die Schuldeputalion. Capeten⸗Perſandtgeſchäft 
„eine Vachtung Max Lucht, Glogau 


Billigſte Bezugsquelle 


Ein ſchweren 


Bullen = 


0 und drei fette 


=. Kühe 2. 
bat abzugeben (1037) 


Dom. Klepacy bei Gr. Morin. 
Einige Wirſhſchaftsſachen, 


5 
von 1 


erforderlich, 


Du Berliner gg i 
Wasch u. Plätt-Anstalt, 


Phofogtraphiſches Atelier 


Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraße 14 


„Empfehle mich dem geehrten Publi⸗ 


um zum 
Bestellungen per Pestkurte. Auflackiren von Wagen, 
J. Globig, lein Mocker liefree nur elegaute, gute und 


faubere Arbeit, und übernehme 


auch verſchiedene andere Arbeiten und 
Reparaturen und leiſte dafür Garantie“ 
Thorn⸗Culmer Chauſſee Nr. 48 i. Hofe. 


eiſerne Bettgeſtelle, Tiſche ꝛc. find billig . „ 
. Dienſtag in d [17 en 
Bormittogsfunden "Serehefizaße 21 en 2 Neu! LILIONESE Neu! 


Gerechteſtraße 21 
1 Tr. links. (1060 


Unentbehrlich 
für Pferdebeſitzer 


ſind meine Mittel gegen Krupp 
und Kolik. Für ſichere und ſchnelle 
Wirkung übernehme ich jede Garantie. 
Die Mittel ſind kinderleicht einzugeben. 
Alle Schmieren, Salben. Bähungen 
und Räucherungen fallen fort weshalb 


marken) von 


(1052) 


in großer Auswahl empfiehlt billigſt 
Barschnick, Töpfermeifter, 


Thorn. (1079) 
E 20 Familien =® 


auf Deputat und Jahreslohn 

werden geſucht durch 

H. Pruss, Mauerſtr. 22. 

Suche auf ein ländliches Grunditüc 
gegen ſichere Hypothek 


von der eleganten Damenwelt mit beſon⸗ 
derer Vorliebe angewendet, beſeitigt Som- 
mersprossen, Flechten, Ausschläge, Ge- 
sichtsröthe ete, In Flaſchen A 50 und 
75 Pf. Niederlage nur bei (666) 


Anton Koozwara-&horn 
Hamburger aa 1 20 April 


Stettiner F 0 Ten 
empfiehlt und verſendet (702) 


(832) 


in allen die Heilung äußerſt bequem, leicht und 6 bis 8000 Mk. ” St. V. Kobielski, 
Sommer: billig iſt; pro Pferd . (1169) | Gefl. Offerten bitte unter Nr. 840 igarrenhandlung, Breiteſtraſſe S. 
977) _Ad. Glass in &rofien_b. Vormditt. in der Expedition der Thorner Zeitung 8 


Holzpantoffeln 


jowie Sohlenhölzer dazu liefert in 
vorzüglicher Ausführung. 
Mechaniſche Holzwaaren- uud 
Pautinen-Fabrik 
u Pr. Holland. (3262) 
0 5 ohnungen 
je 2 Zimmer, und Keller 


von ſofort 


niederzulegen. 


10000, 7000 4000, 3000 |’ 


zu vergeben durch 
. Pietrykowski, Gerberſtr. 18, I 


Ein Lehrling 


zur Bäckerei, 


(1038) 


(1011) Metall- u. Hoizsärge 
billigſt bei 
dense ge DB fu O. Bartiewski; 

h 28 


A Seglerſtraße 13. (490) 
1 2 auf möblirte Zimmer 


Kohlen- und Brennboi-Verkauf, 


Belle Schleſiſche Steinkohlen, ſowie 
kleingeh acktes Holz verkauft in allen 
Qualitäten ab Lagerplatz, ſowie frei ins 
Haus. 8. Blum. Culmerſtr. 7. 


Sogl. It 1 Stube 3. b. Brüdenfir. 27. 


für Tapeten u. orden fu vermterben. 1 Ar 15 
i nur an Private mit 25% Rabatt trobandſtraße Nr. 15. 

* en pr. — rin a er ; bei Carl Schütze 15 vom 1. April 
f nden freundliche? 1 Muſterbücher, enthaltend] die Beletage von 5 heizbaren Zimmern, 
ensionäre Aufnahme (792) 600 — 800 ausſchließlich neue Muſter, 2 ohne gr n nebſt allem Zubehör 
Kulmerſtraße 28 1 Tr. füberall hin franko. (10160 mit auch ohne Pferdeſtall zu vermieth. 


—— ———— —— p—ꝓ Utd—ñ 


zu vermiethen. Breiteſtraßße 41. 
C. ſreundl. möbl. Zimm. 4, verm. Araberfir. J. 
N 2 Wohnungen 
jede 3 Zimmer und ſämmtlichen Bu: 
behör zu vermiethen. 

Mauerſtraße 36. Hochle. 


8. Rautenberg, 


Kanalisation u. Wasserleitunesananen 


sowie 


Closet. u. Badeeinrichtungen mau 


nach baupolizeilichen Bestimmungen 
übernehmen zur sorgfältigen Ausführung 


Born & Schülze, 


Mocker-Thorn, Telephon Nr. 3. 


Langjährige Erfahrungen 


und dadurch eübtes Arbeiter personal. 
Selbstfabrikation — Billigste Preise. 
Weitgehendste Garantie. 


eee Goulante Bedingungen. 
Mit Kostenanschlägen und Auskunft stehen zu Diensten. 


A. Baermann 


Malermeister, 
Thorn, Strobandstr. 17. 


—— — 


Empfehle bei vorkommenden Bedarf 


Tapeten, 
/ welche ich um das lästige Auswählen zu y 5 
ersparen, in reichster Auswahl der heuti- 4 
gen Geschmacksrichtung in Muster und 
Farbenton entsprechend, am Lager halte. 


Facaden-Anstrich 
unter Garantie der Dauerhaftigkeit 


Klee und Gras 


Alle Sorten Feld-, Wald- und Garteuſäme reien, rothen weißen, 
gelben, ſchwediſchen Klee, Wundklee, Inkarnathklee, Spätklee, 
Bokharoklee, franz. Luzerne, Seradella, Thymothee, engl.. ital., 


franz. Raygras, Grasmiſchungen und verſchiedene andere Gräſer.— 


Ferner Mais, Rankeln, Möhren und Gemüſe⸗ Sämereien aller Art 
von der Danziger Samen⸗Control- Station auf Reinheit, Keimfähigkeit 
und Seide. unterſucht, offeriren billigſt. ER 

Für Sämereien, die uns geliefert werden. zahlen die höchſten Marktpreiſe. 
C. EB. Dietrich u. Sohn, Thorn. 
—ͤͤ——ů—.mä m nnansen BT EN ca ER Ir nn nansneRumene «rer au —— — — — — 


SS Ast Set Wr 


N ee 


Neu! Neu! 
Wiehtig für jede Hausfrau. 
si Rostfiecken 
; aus. Weißzeug entfernt ſofort die neu u. 
5 erfundene Flüſſigkeit 8 


Bobigin. 
ohne die Gewebefaſern im Geringſten 
zu beſchädigen. 

Undeding er Erfolg notariell beglaubigt. 
Zu haben bei Anders & Co. 5 


3 x 


GROSSE eee 
— m Gunſten des Aſylvereins für Obdachloſ e. 
y 83 garantirt 15. März 1894. 
— Hauptgewinn: Mk. 30,000. 
Nur baar Geld. ohne jeden Abzug. — 10,000 Geldgew. — M. 100,000 
Gegen vorherige Einſendung oder unter Nachnahme verſende wieder 
meine beliebten (½) Geſellſchaftslooſe in verſchiedenen Nummern 
welche die günſtigſten Gewinnausſichten bieten. 
Betheiligung an 34 
11 Nummern für Mk. 1 60 Nummern für Mk. 5 
36 77 7 7 3 | 125 ” „ „ 
Porto und Liſte 30 Pf. extra. — Briefmarken nehme in Zahlung. 


Hermann Unger, Lotterie⸗Comtoir, Berlin C. 22 


Zucae’s Pepfin⸗atarſala, 6a, „ob. 60 . « woran 


Lulut's Pepſiu⸗Moſel, son „% . 
Beide Weine (Eſſenzen) find gleich reich an aktivem Pepfin, ärztlich 
anerkannt wirkſamſtes Mittel bei verdorbenem Magen, ſchlechter Verdauung, Sod⸗ 
brennen, Aufſtoßen, Druck und Verſchleimung des Magens. (908) 
Allein hergeſtellt und zu haben in: id 
Lucae’s pothe ke Unter l Nr, 53 


in blauer Farbe 


ane 
wenn jeder Topf den Namenszug“ in 


ET 8 


| Hauptvertreter für Westpreussen 


K NA Tac KKK zk b c 


CCC 
Gebrüder Pichert, i Nähmaschinen 


Schlossstrasse ag 1 


empfehlen für 


Badezimmer und Küchen 
Mosaikplauen, =: + 


einfach und gemuftert, als Fußbodenbelag und 95 

6 glasirte Platten-! > 

in den verſchiedenſten Muſtern für Wandbekleidung zu 
außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Nr Wunſch übernehmen das Verlegen der Platten. 
. . 
. Bock, Baugeſchäft, 


Thorn, Strobandſtraße 16, 
empfiehlt ſich zur Ausführung completter Bauten, ſowie Reparaturarbeiten, 
Anſchlüſſen an die Waſſerleitung und Canaliſation 2c. ꝛc. 
8 bei billiger Preisberechnung. 
Mit Zeichnungen, Koſtenanſchlägen und Baugeſuchen ſtets zu Dienſten. 
Ausfüprung ertheilter Aufträge auf Wunſch in kürzeſter Friſt. 


Kanalifafions: ind Waßerſeiimngs⸗Anſchſüſſ 
Be ſowie i 
= Cloſets und Badeeinrichtungs⸗Aulagen Z 
in neueſter, praktiſchſter u. vorſchriftsmäßigſter Ausführung, zi 
billigſten Preiſen, übernimmt August Glogau, Breiteſtraße 41. 


Mit Auskunft u. Koſtenanſchlägen zu Dienſten. (630) 


= 


Wir eröffnen 
Klein Mocker, Thoruerſtr. Ur. 20 I gegenüber der Concordia 


am 5. April d. J. eine 


Gewerbe⸗ und Runſtſchule 


für Frauen und Mädchen. 


Der Lehrplan umfaßt: Putz, Schneiderei, Wäſche, Maſchinen⸗ 


nähen, Natur- u. Weißſtickerei, ſowie jede nur mögliche Handarbeit. 


Aufzeichnungen jeder Art auf Tuch, Sammet, Seide und Wäſchegegen⸗ 
ſtände werden ſchnell und ſauber gefertigt; ferner find Modelle aller Art in) 


Papier zu haben, auch wird jede Beſtellung auf Arbeit der Unterrichtsgegen 
ſtände billigſt ausgeführt. N 
Ganz Unbemitteiten ertheilen wir eventuell freien Unterricht. Auswärtige 
können Penſion erhalten. (921) 
Gütige Auskunft wird ertheilt in der Drogenhandlung Thornerſtr 20 part 
FFFFFFFFFCFTCTCTCCCCCCCVVVVVVVFVFVVVVVVVVVVVVVVEVAVAEGVGVT—T—T—T—T—XTWTVTTTCGGTGTGCVTTTT 


Der Gesangs-HKomiker. 
Ausgewählte Couplets, Duette, Soloſcenen ꝛc. mit Melodien u. Pianoforte⸗Begleitung. 
29 Bände. [Band 26—29 neu] à Band 1 Mk. 
I gratis und franco. 


Vademecum für Dilettanten. 
Eine theore iſch-praktiſche Anleitung zum öffentlichen Auftreten von Max 
Geheftet Preis 1 Mark 20 Pf. 


1 
Trausil, 


Die bes ten Deklamationen und komische Vorträge 


für frohe Menschenkreise, 
10. Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 Pf. 


Prologe und Eröffnungsreden. 
Für fejtliche Gelegenheiten von A. Bourset. Geh. Preis 1 Mark 20 Pf. 


„ Der Zauber-Salon. — 
Vollſtändiger Unterricht in den intereſſanteſten Kunſtſtücken der modernen Salon⸗Magie 
und deren verwandten Fächern von N. 

Mit vielen erläuternden Abbildungen. Geh. Preis 2,40 Mark. 


Die Bauchrednerkunst. ; 
Von Gustav Lund. 2. Auflage mit Illuſtrationen. Geh. Preis 50 Pf. 3861 
Leipzig. C. A. Koch's Verlag. 


— . — — er — — — 
am 12. April 1894 und folgende Tage 
Ziehung der 


IW. Münsterbau-Geld-Lotterie 


zu Freiburg in Baden. 
3234 Baar-Gewinne: # 
Hauptgewinne: 30,000, 20,000, 10,000 Mk. u. s. v. ohne jeden Abzug in 
Berlin, Hamburg und Freiburg i. B. zahlbar. 
Original-Loose à 3 M,, Porto und Liste 30 Pf. (für Einschreiben 20 Pf. 
extra) empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das Bankgeschäft 


Carl Heintze, "re 
>] 


Unter den Linden 3, 


Bestellungen bitte ich auf auf dem Abschnitt der Postanweisungen und möglichst 
frühzeitig zu machen, da Loose kurz vor Ziehung oft vergriffen werden, 


—— — GEN. 
Die Grosse Silberne Denkmünze C7677 


Nähmaschinen 
30 


0 
billiger als die Konkurrenz, da weder reiſen 
laſſe, noch Agenten halte. 


d. Deutschen Landwirthsohafts-Gesellschaft 
für neue Geräthe erhielt 1892 der 


Bergedorfer 
ALEFA- 

Hand-Separator. 

3500 2100 lr, 


aus und Unterricht für nur 


60 MX. 


rantie, frei 


1 Pferdekraſt Mk. 1150 


8000 ea“ „ oo 
500 


u den billigſten Preiſen. 
Liter m. N - 2 


Wäschemangelmaschinen 
von 50 Mk. an. 


Ueber 46 000 Stück in Betrieb 222 


60 Liter * 200 


Bergedorfer Eisenwerk. 
in der Sc ee 
(Louiſenpark) die goldene 


(3186) S. Landsberger, 
Coppernikusſtraße 22 


und Reg.-Bez. Bromberg 


0. V. Maibom, 


Bromberg, Bahnhofstr. 49. 


Druck und Berlag der Raths buchdruckerei von Kram Lembeck in Thorn. 


h feine 


VE ET TE 
| 3 wird duch Issleib’s 


Hocharmige Singer unter Zjähriger Ga⸗ 


Maschine Vogel, Vibralting Shuttle 
Ringschiffchen Wehler & Wilson 


Theilzahlungen monatlich von 6 Mrk. an. 


> Pony „ 700. Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 
250 > 180 an 5. 550 Daſchmaſchinen m. Binkeinlage 
12 Liter mit von 45 Mk. an. 

1 Knaben „ 270 Prima Wringer 36 em 18 Ml. 


Meine ſämmtlich 9 451 hauswirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen haben in dieſem Jahre 
zu Magdeburg 
edaille erhalten. 


Hocharmige Singer⸗Tretmaſchinen, deut⸗ 
ſches Fabrikat 1. Ranges, mit den neueſten 
praktiſchen Verbeſſerungen verſehen, ſolid, 
elegant und von größter Leiſtungsfähigkeit, 
offeriert unter 3jähriger Garantie, frei Haus 
und Unterricht, zum Preiſe von Mt. 50 
60, 70, 75. Ringſchiffchen und Wheeler & 
Wilson Maſchinen zu billigſten Preiſen. 
Theilzahlungen von 6 Mk. monatlich an. 
Reparaturen ſchnell gut und billig. 


M. Klammer, Brombgſtr. 84. 
EEE 


 Befte ſchleſiſche 


Heizkohlen 


fowie alle Sorten 


Klobenholz 
250 Kleinholz offerirt frei Käufers 
2 


E. Fischer, 


Thorn III Elyſium. 


H Schneider, 
Atelier für Zahnleidende. 

Areiteſtr. 27, (1439) 
BE Nathsapsthefe. "ag 


‚Zahn - Atelier 
für künſtliche Zähne 3 Mark pro Stück. 
H. Schmeichler, 

Brückenſtraße 40. 


— 


——— 


Schmerzloſe 


G  Iatn-Iperatinnen, 


künſtliche Zähne u. Plomben, 
Alex Loewensohn, 
Breiteſtraße. 21. (2495) 


EU ee eee eee ee 
Aünfl, Zähne u. Momben 


werden ſauber und gut ausgeführt von 


D. Grünbaum, 


appr. Heilgehülfe und Za hukünſtler, 
Seglerſtr. 19. (1703) 
Speeial-Arzt Berlin, 
Kronenstr. 
Dr. Meyer | NT fr. 
heilt Syphilis u. Mannessehwäche, 
0 u. Hautkrankheiten 


u. lang . b 
bei make Eile in 8 
altete u. verzweif. Fälle ebenf, in 


sehr kurzer Zeit, Nur von 18 
E 2, 6 bis 4 (auch Sonntags). 
; Auswärt. mit gleichem Exfolge 
brieflich u. versehwiegen. (7 


Dr. med. Volbeding, 
prakt hombop Arzt, 
Specialarzt für schwer heilbare 
chronische Krankheiten. 
Düsseldorf. Königsallee 6. 
Sprechſtunden täglich. 
behandelt auch briefl. 


CCC 


Ein wahrer Schatz 
ür die unglückli Opf 5 
Selbsth une ten io) 


und Geheimen Ausſchwei 
iſt das berühmte Welt e 


Dr. Aetau s Selbstbewahrung 


80. Aufl. mit 27 Abbild. Preis 3 M. 
Leſe es jeder, der an den ſchreck⸗ 
lichen Folgen dieſes Laſters leidet, 
aufrichtigen Belehrungen 
retten jährlich Tauſende vom 
ſicheren Tode. Zu beziehen durch 
das Verlags⸗Magazin in Leipzig, 
Neumarkt 34, ſowie durch jede 
Buchhandlung. (196) 


der Katarrhpastillen 


I en in kurzer Zeit radikal 
beſeiligt. 

Beutel à 35 Pf in Thorn bei 
Adolf Majer, Drogerie, Eliſabethſtr., 
C A Guksch, Breiteſtr. und Anton 
Koc wara, Gerberſtr. (3902) 
Jum 1. April iſt 


eine Wohnung 


von 4 Zimmern mit abem Zube⸗ 
hör und kleinem Garten zu vermiethen. 
Mocker, 6 3. 1894. (1001) 
M. Fuchs, Apotheken beſi er. 
blirtes Zimmer mit auch 
M ohne Penſion zu haben. Brücken⸗ 
ſtraße 16. Zu erfr. 1 Tr. r. 


2 nden gut f 
ENSIONÄTE rar graße 10 Te 


SI" von Herrn. Landgerichtsrath 
Guttmann innegehabie Woh⸗ 
nung, Schuhmacherſir 1, iſt ver⸗ 


ſetzungshalber zum 1 April zu verm. 
1062) A. Schwartz. 


